
Restrukturierungen wurden als Veränderungen im 

unmittelbaren Arbeitsumfeld in der letzten zwei Jah-
ren erfragt. Die Befragten sollten angeben, ob a) 

wesentliche Umstrukturierungen / Umorganisatio-
nen (Umorganisation), sowie b) Stellen hierbei 

abgebaut wurden (Stellenabbau). Für jede Maßnah-
me wurden sie anschließend gemäß ihrer Exposition 

zu den Erhebungszeitpunkten kategorisiert (Abb. 1). 
Die oberste Gruppe war niemals exponiert, jene da-

runter nur 2011. Zwei weitere letztmalig in 2014 
bzw. 2018. Bei diesen beiden Gruppen kann eine 

weitere, frühere Einzelexposition vorgelegen haben. 
Die letzte Gruppe war konstant zu allen drei Zeit-

punkten exponiert. 
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Wiederholte Restrukturierungen im Betrieb: Auswirkungen auf die 

Erwerbsperspektive von älteren Beschäftigten 

Unternehmen stehen unter ständigem Druck, ihre Strukturen an Markt und Wettbewerb anzupassen. Neben 

der Umorganisation interner Prozesse werden im Zuge solcher Maßnahmen oft auch Stellen abgebaut [1]. 
lidA-Factsheet 2021/04 zeigte bereits, dass ältere Beschäftigte belastende Arbeitsanforderungen bei 

Restrukturierungen häufiger berichten und diese Maßnahmen in bestimmten Berufsbereichen häufiger vor-
kommen [2]. Bei wiederholten Restrukturierungen wurde gezeigt, dass diese mit einer höhere Arbeitsplatz-

unsicherheit, Gesundheitsverschlechterungen und Frühverrentung verbunden sind [1]. Was kann es nun für die 
Erwerbsperspektive älterer Beschäftigter bedeuten, wenn das Arbeitsumfeld häufig umorganisiert wird oder 

dauerhaft der Verlust der eigenen Arbeitsstelle droht? Dieses lidA-Factsheet untersucht, wie sich wiederholt 

erlebte Restrukturierungen auf die Einschätzung älterer Beschäftigter auswirken, bis zu welchem Alter sie 
erwerbstätig bleiben wollen. 

                 Es wurden Daten von insgesamt 2.733 

Beschäftigten der lidA-Studie verwendet. Diese wur-
den per computer-assistiertem Interview in den Jah-

ren 2011, 2014 und 2018 erhoben. Die Befragten 
gehören den Geburtenjahrgängen 1959 und 1965 an 

und waren zu allen drei Erhebungen mindestens 
eine Stunde pro Woche sozialversicherungspflichtig 

tätig. Um die Auswirkungen wiederholter Exposition 
an Restrukturierungen untersuchen zu können, 

mussten je Person gültige Daten für alle drei Zeit-
punkte vorliegen. Diese Daten sind repräsentativ für 

beide Beschäftigtenjahrgänge in Deutschland. 

 Wie wurde untersucht? 

   Lehrstuhl für 
  Arbeitswissenschaft 

„konstante Exposition“ 

„letztmalig 2018“ 

„letztmalig 2014“ 

„letztmalig 2011“ 

„keine Exposition“ 

Abb. 1: Schema der untersuchten Exposition an Restrukturierungen in lidA 
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X  xxxxx  Für diese Gruppen wurde mit Varianzana-

lysen untersucht, ob sie sich darin unterscheiden, bis 
zu welchem Alter sie gerne arbeiten würden 

(WOLLEN). 

Abb. 2 zeigt die mittlere Einschätzung für WOLLEN 
bei Umorganisation und Stellenabbau. Bei beiden 

Maßnahmen sinkt die Erwerbsperspektive, je aktuel-
ler und konstanter sie erlebt wurden. Im Gruppen-

vergleich zeigte sich: wer letztmalig 2018 (jeweils 
p<,05) oder dauerhaft (jeweils p<,001) Umorganisa-

tion oder Stellenabbau erlebte, wollte kürzer im 
Erwerbsleben bleiben als jene, die die Maßnahmen 

nie erlebten. Bei dauerhafter Umorganisation, woll-
ten die Befragten zudem kürzer als jene im Erwerbs-

leben bleiben, die die Maßnahme letztmalig 2014 
erlebten. Im Fall von Stellenabbau galt dies im Ver-

gleich zu jenen, die die Maßnahme letztmalig 2011 
erlebten (jeweils p<,05). 

Die Effektstärken zwischen den Gruppen waren 
höchstens moderat. Dennoch bedeutet dies, dass 

erlebte Umorganisation über einen Zeitraum von bis 
zu neun Jahren die subjektive Erwerbsperspektive 

um rund acht Monate reduzieren kann. Sind ältere 
Beschäftigte in diesem Zeitraum Stellenabbau aus-

gesetzt, reduziert sie sich sogar um ein ganzes Jahr.  

Restrukturierungsfolgen    % 

               Wer Restrukturierungen dauerhaft oder 

kürzlich erlebt, möchte weniger lange erwerbstätig 
sein. Dies gilt insbesondere für Formen des Stellen-

abbaus in Unternehmen. 

Gerade ältere Beschäftigte könnten nach solchen 
Maßnahmen die daraus folgenden Gesundheits-

beeinträchtigungen [1] besonders stark gegen 
einen Erwerbsverbleib gewichten, da ihre körper-

liche Verfassung und ihr Wohlbefinden im nahen-
den Ruhestand zunehmend an persönlicher Rele-

vanz gewinnen.  

    Schlussfolgerungen     

Damit Ältere nicht unerwartet in den Belegschaften 

wegfallen, müssen gerade Organisationen mit häufi-
gen Veränderungen die individuelle Bedeutung die-

ser Auswirkungen rechtzeitig erkennen. 

Durch eine ressourcenorientierte Perspektive kön-
nen aktuelle Veränderungsprozesse nachhaltiger 

gestaltet werden. Zudem liegt hierin die Chance, die 
sozialen Beziehungen mit und zwischen Beschäftig-

ten vorausschauend für Folgemaßnahmen zu stär-
ken. Zusammen mit einer vertrauensvollen Kommu-

nikation kann so die Bindung der Mitarbeitenden an 
den Betrieb langfristig gestärkt werden. 

Abb. 2: Mittlere Erwerbsperspektive 
(und Standardfehler) nach Exposi-

tion an Restrukturierungen; Ziel-
alter: Wie lange würden Sie gerne 

erwerbstätig sein? 
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